
bei den „Schlafmützen" des CCB 
aus Bäumenheim zu: Die Show­ 
tanzgruppe begeisterte nicht nur 
mit stimmungsvoll beleuchteten 
Luftballons, sondern vor allem 
mit einer anspruchsvollen Cho­ 
reographie samt aufwendiger He­ 
befiguren. Wer den bayrischen 
Meister und deutschen Vi­ 
ze-Meister im Showtanz ein zwei­ 
tes Mal sehen wolle, habe dazu 
am Freitag Gelegenheit bei der 
TV-Ausstrahlung der bay­ 
risch-schwäbischen Prunksitzung 
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und blauen Gesichtern die Büh­ 
ne. Dabei strahlten sie so viel Le­ 
bensfreude und Energie aus, dass 
das Publikum sie erst gehen lief 
nachdem sie ihre Choreograph: 
ein zweites Mal vorführten. 
Musikalische Highlights gab i 

im zweiten Teil der Mammutsi 
zung. Die „Wilden Weiber" al 
Einsingen brachten nach der er: 
tenMinute das Publikum auf ihi 
Seite, besangen mit schwäb 
schem Charme und bunt gemu 
terten Kleidern ihr Pech mit Mä1 
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Ulm. Die Bildungsmesse ist ein 
Erfolgsmodell. Da sind sich Ober­ 
bürgermeister Gunt_er Czisch und 
der Präsident der.J~ Dr. Jan 
Stefan Roell, einig. Schließlich 
wird die Messe, die es alle zwei 
Jahre gibt, stetig größer und zieht 
immer mehr Besucher an. Stadt 
und IHK organisieren die Messe 
in Kooperation. Am Donnerstag, 
6. Februar, wird die zehnte BH­ 
dungsmesse starten, die bis Sams­ 
tag, 8. Februar, dauert, was Anlass 
für ein Pressegespräch war. Zur 
Eröffnung wird Kultusministerin 
Susanne Eisenmanri erwartet und 
über die Bedeutung der dualen 

Ausbildung sprechen: Donners­ 
tag, 9.45 Uhr, Messegelände. 

Die Bildungsmesse soll laut 
Roell verhindern, dass „Men­ 
sehen in falschen Berufen einstei­ 
gen, die nicht zu ihnen passen". 
Ein weiterer Grund: Es fehlen 
Fachkräfte, in großer Anzahl un­ 
ter Nichtakademikern. 

Mit der Messe will man „jun­ 
gen Leuten die Möglichkeit ge­ 
ben, sich im Dschungel der Mög­ 
lichkeiten zu orientieren", sagte 
Czisch. Schließlich werden 
deutschlandweit 327 Ausbil­ 
dungsberufe und 19 000 Studien­ 
gänge angeboten, führte Martina . 

Datum: 

erufe 
·~~ü~~®rffi Schüler aus der Region können sich an drei Tagen bei 280 Ausstellern über Ausbildungen informieren. 

Doleghs von der IHK Ulm aus. 
Davon wird eine grol?,e Bandbrei­ 
te auf der Bildungsmesse vorge­ 
stellt, sagte Projektleiterin Sandra 

~ ~ Wir haben das 
-/f! ~ komplette 
Gelände belegt. 
Sandra Rau-Radtlce 
Projektleitung Bildungsmesse 

Rau-Radtke. 280 Aussteller, dar­ 
unter Dienstleister, Industrie, Be­ 
hörden und Hochschulen, prä­ 
sentieren sich in der Donauhalle· 

ten musste die Ulmer Musical­ 
sängerin · Melani; Schätzle, die 
den Saal kurz vor 23 Uhr mit viel 
,.,, . ·. agewalt füllte und berühm- 

rgs wie „Das Gold von den 
en" aus dem Musical „Mo­ 
vortrug. Das Lied „Ich ge­ 
ur mir" aus „Elisabeth" sei 
.ieblingslied ihres Vaters, 
die Profi-Sängerin und ent- 
: sich als Tochtervon Vize-. 
ient Uli Walter, · 
eh der Humor kam beim 
evalsabend naturgemäß 

und in allen Messehallen. ,,Wir 
haben das-komplette Gelände be­ 
legt", sagte Rau-Radtke, 

Gedacht ist die Bildungsmesse 
laut Isabell Herrmann von der 
städtischen Abteilung Bildung 
und Sport für die Schülerinnen 
und Schüler aller drei Abschluss­ 
klassen der jeweiligen Schulart. 
Die Schüler - erwartet werden 
tausende-, kommen aus Ulm und 

· Neu-Ulm, aus dem Alb-Donau­ 
Kreis, dem Landkreis Neu-Ulm 
und Biberach. 

Der. Messebesuch lohnt sich 
erst dann, wenn sich die Besucher 
vorab einen Fahrplan erstellt ha- 

tobfür 
däe Jugendarbeit 
Goldene Elf Die Gesellschaft Goldene 
Elf Ulm/Neu-Ulm wurde 1993 auf Initi­ 
ative von Wolf-Dieter Figge gegründet. 
langjähriger Präsident war Heinz Bud­ 
de, seit 2017 steht Jürgen Hofstätter 
dem Verein vor. OB Gunter Czisch 
sprach am Sitzungsabend lobende 
Worte: ,,Was mich begeistert, ist vor 
allem die großartige Jugendarbeit." 
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ben, betonte Rau-Radtke, Wer Ca1 
sich den persönlichen Plan online hur 
ausgearbeitet hat, kann so gezielt Ma 
und schnell Informationen vor An 
Ort bekommen. Denn das gibt es Luc 
nicht mehr bei der zehnten Auf- um 
lage der Messe: eine gedruckte 
Broschüre. Wer wo für welchen Mi' 
Beruf wirbt, steht im Internet. Uln 

Beate Rose um 
ins 

Info Unter der Internetadresse www. str: 
bildungsmesse-ulm.de kann sich jeder tra 
einen persönlichen Messefahrplan er- · Fal 
stellen. Die Bildungsmesse hat geöffnet un, 
am Donnerstag (9-16 Uhr), am Freitag Ion 
(9-18 Uhr) und am Samstag (9-16 Uhr). / Err 
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HEUTE VOR EINEM JAHR 

Sorgenvoll blickte die !HK bereits auf 
die bis dato noch neunmonatige Sper­ 
rung der Friedrich-Ebert-Straße. Denn 
lnzwlschen soll die einspurige Ver­ 
kehrsführung vor dem Hauptbahnhof 
sogar bis 2022 oder sogar 2023 blei­ 
ben. Vor einem Jahr schauten der da­ 
malige !HK-Hauptgeschäftsführer 
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Menta~e Kraft 
erkenru!ra 
Ulm. ,,Mit weniger Aufwand bes­ 
sere Ergebnisse erzielen" sind der 
Anspruch und die Notwendig-. 
keit unserer schnelllebigen Zeit. 
Spannung, Unterhaltung und Er- 
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Aggressive A,.1 
Autofahrer m 
Neu-Ulm. Wegen Beleidigung und Ulr 
Nötigung im Straßenverkehr er- de: 
mittelt die Polizei gegen zwei Au- se 

. tofahrer. Der 55-Jährige und der. sel 
62-Jährige waren am Freitag ge- M~ 


